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Die Entwicklung der Kurse:
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5 volle Stellen

5 volle Stellen

Flüchtlings-

Sprachkurse

Situation-VHS
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Digitales Geschichtenerzählen 2014/2015
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Fördergelder

2013-2014: 4 Tastschreibkurse ESF 

Nordkirchen 
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Flüchtlinge

Sommer 2014 Südkirchen … … Winter 2015

… Early Intervention 2016 

Nordkirchen 

• 2016: Flüchtlinge zusätzliche Fördergelder 190.000 EUR zur Finanzierung der Dozenten, zusätzlich ca. 200 Flüchtlinge in 

60.000 zusätzlichen Hörerstunden geschult (bis 2015 jährlich ca. 135.000 Hörerstunden insgesamt, davon 22.000 in 

Nordkirchen)  - BAMF-Zertifizierung; Sprachpatenschulung Dr. Schilken Sept/Nov. 2016

• Aufstockung von rund 250 aktiven freiberuflichen Kursleitenden auf 280, mittlerweile rund 300 

• 2017: bisher 11.000 zusätzliche Hörerstunden mit 70 Teilnehmenden und 600 Unterrichtseinheiten; geplant bzw. 

teilweise durchgeführt insgesamt 8 Integrations- und Alphabetisierungskurse (à 600-900 Stunden) 

Herr Kortmann!!!

Ca. 15 Team-Meetings mit 3-6 

Personen; 5 Sondertermine; 3 

Schulungstage
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Pfingstausstellung

Kinder-Uni 2016

Märchen 2016
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Bisher:

• Wechsel zu CMX

• Heft durchgängig farbig, etwas dicker, mehr Fotos

• Wöchentliche Facebook-Meldung

• Projekte mit externen Sponsoren: Bertelsmann Stiftung (politischer Dialog 

2 mal), Konrad-Adenauer-Stiftung, Schulen (Cybermobbing-Thema), 

Rotary

• Kinderuni

Zukunft:

• Service zielgruppengerechter, einfacher für die Teilnehmenden 

(Abrechnungsmodalitäten, Abbruch von Kursen etc.)

• E-Learning, Blended Learning als Ergänzung vor allem im Bereich EDV, 

Sprachen

• Junge VHS fokussieren 8



In 21 Kursmodulen werden Kultur und Geschichte der Region Münsterland 

vermittelt, aber auch die Gestaltung einer Gästeführung, Kommunikation und der 

Umgang mit Gruppen oder Hilfe zur Konfliktlösung, rechtliche und touristische 

Aspekte einer Gästeführung oder Wissen über die Flora und Fauna des 

Münsterlandes. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entdecken gemeinsam die 

Schätze ihrer Herkunftsorte, Museen oder Kulturstätten und entwickeln eigene 

Konzepte, wie sie den Aufenthalt der Gäste anregend, spannend und informativ 

gestalten können. 

Das Unterrichtskonzept orientiert sich dabei an den Empfehlungen des 

Bundesverbandes der Gästeführer in Deutschland, jedoch ist es individuell auf die 

Bedürfnisse und Anforderungen der Region Münsterland zugeschnitten. Hier ist es 

besonders der ländliche Raum, der für die Gäste viele spannende Entdeckungen 

bereithält, die es zu vermitteln gilt, aber auch die klassische Altstadtführung zu den 

bekannten Highlights lässt sich mithilfe des Kurses mit Fantasie und Leben erfüllen. 

Der Kurs wendet sich sowohl an Neueinsteiger, als auch an erfahrene 

Gästeführerinnen und Gästeführer, die neue Impulse und Anregungen für ihre 

Arbeit oder Austausch und Vernetzung suchen. 9



Danke und Bitte um Fragen!
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